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Item: Das FrmßePuIver. sol.97.98.num.2l.22.
Item: Ist qut das Bezoar-Pulver. tol 94. NUM. I l.
Item: Das Rintscheitlsche Fraiß-Pulver. 5al. 97. num. 20.
Item: Das Hertz Pulver. iul. loo. num.;».
Item: Das Marggrasen-Pulver. ic>l. ic>). num. 4;.
Itcm: Das Pulver. iol. 104. »num. 44.
Item: Der LxcraH von Menschen-Hirn. fol. I2j. num. l/.

X

5.

or die blauen Mleck.
1. Braucht man dieses.

^Etz ein Tüchl in heissen Ess<g/ schlags über/ wanns kalt ist/ wieder
' gewärmet/ diß so lang/ biß es hat außgezogen.
2. Ein anders.
Tem/ seinen eigenen Urin/ also warmer gebraucht/ istbewa'hrt/und

^^^ last nicht blau werden.
Item: Die köstliche Allabaster-Salben. fol. 73. Num. i.

------------- - ^ —» »

lor die MaiqMHrtzen.
1>l° 1. Mann und Frauen zu gebrauchen / wann sie

hafftig am Leib-Darm schreyen/daß sie hart brennt/son-
derllcß wann die Frauen mderkommen.

St die krancke Persohn keine Kindlbetherin/ wann sie zu Stuhl ge¬
het/ so laß heiß-gesottenes Aichenes Laub untersetzen/ also daß
der Dampffunten in sie gehe/ darein solle sie ihren Stuhl machen/

hernach nimbKitten-Kern/ waich es in blauen Veigl-Wasser/ so w,rd
ein dicker Schleim/ diesen drucke durch ein Tüchl/rühr darunter gelb
Veiqlöl/und geflossen ProssemKraut/streich es sein dick auff/leg es über/
das thue/ so offt du Stuhl hast/ die Kindelbetherin sollen sich nicht auff
das Aichcne Laub setzen.
I>l° 2. Ein Salben vor die Faig-Wartzen.

IX Imb'. Pfund Butter/ der nur in kein Wasser kommen/ so viel tw<
ckencs Küh-Koth 2. Täller breit/ das Koth staubt ha'fftig/und ist
vor die Augen nicht gut/ wann du es in Butter klein zerbrockst/ so

halt den Kopffhinweg/ laß untereinander sieden/ darnach seyhc es durch
3 l em
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ein Tuch/ so wird ein Sälbl darauß/salbe dich offt darmit ein/derglei¬
chen staubiges Küh^Koth findet man in den Wisen/ und siehet auß wie
ein Schlvam.
^ 3. Vor die Feig-Blattern eine Salben.

^An nimbt 4. Loth weisses Rosen-Oel/2. Loth Silberglät klein ge-
riben. weissesWachs/Mastix/ jedes 1. Loth/Hirschcn-Inschllcht
2. Loth/i. ^uintl Gaffer/ darauß ein Sälbl gemacht/ auff ein

Baumwoll dick gestrichen/ und zwischen die Bäcklein gelegt/ und eine
andere Baumwoll darauff.
N°4. Ein anders.
DI Tem/frischen Polley gestossm/em wenig frischesBrunnen-Wasser
^M darunter / offt auffgelegt/ ist gut.
>l°5. Noch ein anders.

!>Tem/ nimbHollerstauden/ schalle das ersteHäutlein/und nimb das
Mittere/so schön arün ist/sied es in einem gutenTrientiner-Wcin/
thue es in ein Tüchl/einer guten Welchen Handbreit/ und ein

wenig länger, leg es so warm auff/ als du es erleyden tanst / und so offt
es kalt wird/wärme es wiederumb.
N°6. Mehr ein anders.
MATem/ stoß Prossen-Kraut zwischen 2. Kißl-Stein/ und legs auff/

das ist köstlich.

zor die übrige Meuchtlgfeit deß Ueibs
zu verzehren.

Solche pariemen müssen slch enthalten von gar;u feuchren und kal¬
ten Speisen/ der Wein/ und vom Gewürrz Jedoch« Sachen he,
kommen zimblich n?ohl.

Ist dieses gut zu brauchen.
^An nimbt 2. ^uintl China/ breit zerschnitten/ gieß darauff an¬

derthalb Seitl Hünnersuppen; wohl zugemachter über Nacht
an einem warmen Orth stehen lassen/ zu Morgens also zugemach¬

ter den halben Theil einsieden lassen/ hernach an ein kühles Orth gesetzt/
darvon man alle Tag frühe ein Schällerl voll nehmen sott/ brenn sie mit

einer
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